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Neue Scope-Emissionsklassen und die Auswirkungen auf die ESG-Berichterstattung 

In einer Zeit, in der sich die Klimakrise rapide ver-
schärft, müssen sich Unternehmen zunehmend der 
Nachhaltigkeit verschreiben und die Weltwirtschaft 
zu einer umfassenden Dekarbonisierung führen. 
Die Europäische Kommission hat einen entschei-
denden Weg eingeschlagen, indem sie aktiv regula-
torische Verbesserungen zur Unterstützung dieses 
Wandels vorantreibt. Die Verabschiedung der Eu-
ropäischen Standards für die Nachhaltigkeitsbe-
richterstattung von Unternehmen (CSRD) ist ein 
wichtiger Meilenstein in diese Richtung. Das 1998 
ins Leben gerufene GHG-Protokoll ist ein globaler 
Standard für die Kohlenstoffbuchhaltung und 
-berichterstattung. Es wurde vom World Resources
Institute (WRI) und dem World Business Council
for Sustainable Development (WBCSD) sowie mit
Unternehmen, Nichtregierungsorganisationen und
Regierungen entwickelt. Hauptziel war es, univer-
selle Standards für die Messung und Berichterstat-
tung von Treibhausgasemissionen (THG) festzule-
gen. Für die Berichterstattung und Berechnung von
Kohlenstoffemissionen nach dem Greenhouse Gas
(GHG) Protocol ist es wichtig zu berücksichtigen,
dass die Emissionen in drei verschiedene Bereiche
("Scopes") unterteilt werden.
- Scope 1: Emissionen, die direkt durch die Anlagen
des Unternehmens verursacht werden, einschließ-
lich aller Fahrzeuge, die dem Unternehmen ge-   
hören oder von ihm betrieben werden.
- Scope 2: Umfasst auch die Emissionen, die durch
den Stromverbrauch des Unternehmens verursacht
werden
- Scope 3: Umfasst zusätzlich die Emissionen, die
durch die gesamte Lieferkette der vom Unterneh-
men bereitgestellten Produkte oder Dienst-        
leistungen verursacht werden. Dazu gehören auch
der Verkauf und der Vertrieb von Produkten und
sogar die Emissionen am Ende des Lebenszyklus
des Produkts selbst sowie alle Vorgänge, die mit der
Herstellung und Bereitstellung des Produkts oder
der Dienstleistung verbunden sind.

Es ist leicht verständlich, dass es nicht einfach ist, 
Scope-3-Emissionen zu messen und zu bewerten. 
Dies ist ein Grund dafür, dass Scope-3-Emissionen 
bisher nicht strukturell berichtet wurden. Der an-
dere Grund ist, dass viele Unternehmen einen 
großen Teil ihrer Lieferkette auslagern, insbeson-
dere in Bezug auf die Produktion von Rohstoffen 
und Halbfabrikaten. Dies führt dazu, dass die 
Scope-1 und Scope-2-Emissionen vieler Marken 
weniger als 10% des gesamten Kohlenstoff-Fußab-
drucks eines Produkts ausmachen. Vor diesem Hin-
tergrund ist es verständlich, dass Unternehmen es 

   vorziehen, ihre Scope-3-Emissionen nicht offen zu 
legen, es sei denn, alle Unternehmen würden sie in 
ähnlicher Weise offenlegen. 
Die EU hat die Richtlinie zur Nachhaltigkeitsbericht-
erstattung von Unternehmen (CSRD) fertiggestellt. 
Die Regeln werden ab dem 1. Januar 2024 für be-
stimmte große EU-Unternehmen und in der EU 
börsennotierte Unternehmen schrittweise einge-
führt und gelten ab 1. Januar 2028 flächendeckend. 

Die Klimaberichterstattung wird die Treibhaus-
gasemissionen der Scopes 1, 2 und 3 umfassen. 
Darüber hinaus werden Umweltfaktoren wie 
Wasser/Meeresressourcen, Kreislaufwirtschaft, 
Umweltverschmutzung und Biodiversität einbezo-
gen. Für die Bewertung von Scope-3-Emissionen 
werden neue Methoden entwickelt, darunter Re-
mote Sensing (z.B. für weit verbreitete landwirt-
schaftliche Aktivitäten) und KI. Mit diesen Instru-
menten und Methoden ist zu erwarten, dass mehr 
Transparenz und Vergleichbarkeit in der Berichter-
stattung erreicht wird.   
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